
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Brackwasserröhricht an der "Großen Wiek"

Küstenüberflutungsmoor, eben

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Zingst

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RK V

01 0

KU M

Vegetationseinheiten
Salzaster-Schilf-Röhricht, Salzteichsimsen-Röhricht, Strandbinsen-Ried

PC KHabitate + Strukturen UC K YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00474

X

Breiter Röhrichtsaum im Überflutungsbereich der  "Großen Wiek" im S der Sundischen Wiesen, außerhalb des südlichen Deiches. Länge ca. 
1,5 km, zwischen zwei Schöpfwerken gelegen. Das wechselnasse Küstenüberflutungsmoor mit natürlichem Überflutungsregime ist geprägt 
von großen Schilf-Beständen und kleinen Strandsimsen-Rieden sowie Salz-Teichsimsen-Röhricht. Stellenweise sind noch Salzwiesenarten 
von früherer Grünlandnutzung erhalten geblieben. Zum Biotop gehören zahlreiche Priele und Röten, die z.T. parallel zum Deich 
anthropogenen Ursprung sind. Sie sind oft von Röhricht besiedelt. Südlich grenzt der Bodden an, nördlich der Deich, östlich und westlich 
Salzgrünland.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus

Achillea millefolium Atriplex prostrata Calystegia sepium Chenopodium glaucum
Cirsium arvense Elytrigia repens Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea
Festuca pratensis Festuca rubra Glaux maritima Juncus effusus
Juncus gerardii Juncus tenuis Lotus tenuis Matricaria maritima
Plantago maritima Potentilla anserina Rumex crispus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Trifolium fragiferum Spergularia salina Oenanthe lachenalii


